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Information für unsere Patienten:  

                         BACH-Blüten-Therapie 
 
Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient, 
 
zwischen Seele und Körper bestehen bekanntlich intensive Wechselbeziehungen. Hinter einer 
körperlichen Krankheit stehen oft unerkannte, negative Gefühle und seelische Blockaden wie Angst, 
Verbitterung, Mutlosigkeit, Unsicherheit und ähnliches, welche eine Heilung verhindern. 
 
Durch die Therapie mit BACH-Blüten-Essenzen lassen sich Blockaden auf seelischer Ebene oft auf 
natürliche Weise allmählich auflösen und damit die Voraussetzungen zur vollständigen Heilung auch 
bereits chronifizierter Leiden schaffen. 
Das seelische Gleichgewicht wird wieder hergestellt. Im Zustand der wiedergefundenen seelischen 
Harmonie können sich die Selbstheilungskräfte des Organismus wieder freier entfalten und wirksam 
werden.  
Da durch die BACH-Blüten-Therapie Selbsterkenntnis-Prozesse angeregt werden, wird sie auch zur  
seelischen Gesundheitsvorsorge gegen Rückfälle und eventuelle künftige Krankheiten eingesetzt. 
 
Die Original BACH-Blüten-Therapie wurde zwischen 1930 und 1936 von dem genialen englischen 
homöopathischen Arzt Dr. Edward BACH entwickelt und verbreitet. 
Die 38 BACH-Blüten-Konzentrate sind wässrige Auszüge der Blüten von 38 wildwachsenden, nicht 
giftigen Pflanzen und Bäumen, die mit bestimmten menschlichen Seelenstrukturen in Beziehung stehen. 
Die Blüten werden an den von Dr. BACH festgelegten  Fundorten in England in freier Natur gesammelt. 
 
 
Was müssen Sie wissen, bzw. tun, wenn die BACH-Blüten-Therapie bei Ihnen eingesetzt werden soll? 
 
Für eine diesbezügliche therapeutische Sitzung lassen Sie sich bitte einen Termin geben. Sie erhalten 
bei der Termin-Vereinbarung einen Fragebogen, den Sie bitte spätestens 3 Tage vor dem Termin 
ausgefüllt an uns zur Vor-Auswertung zurückgeben.  
In der Sitzung selbst werden aus den 38 Blüten-Konzentraten die für Ihre individuelle Situation zutref- 
fenden 4 - 8 Blüten mit spezieller Technik ermittelt und für Sie zum Einnehmen individuell zubereitet.  
 
Wenn nicht anders verordnet, beträgt die Standard-Einnahme-Menge mindestens   4x täglich 4 Tropfen 
aus der mitgegebenen Einnahme-Flasche, z.B. 
 
- morgens zuerst ca. 10 Min. nach dem Zähneputzen oder vor dem Frühstück 
 
- mittags um ca. 12.00 Uhr auf leeren Magen 
 
- nachmittags gegen 17.00 Uhr auf leeren Magen 
 
- abends zuletzt ca. 10 Min. nach dem Zähneputzen. 
 
Nach Bedarf können Tropfenzahl und Einnahmehäufigkeit auch ohne Risiko erhöht werden. Zur 
Entfaltung der vollen Wirkung behalten Sie die Tropfen vor dem Herunterschlucken einen Moment lang 
im Mund. 
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Während der Tropfen-Einnahme sollten Sie in den folgenden 2 Wochen ein Kur-Tagebuch führen und  
notieren (ca. 1 - 3 Sätze täglich, z. B. abends) was Ihnen in Ihrem Empfinden und Verhalten im Gegensatz 
zu früher auffällt (z. B. vermehrtes Träumen etc.). 
 
 
 
 
 
Wesentliche Bewusstseins-Veränderungen werden meist in den ersten 16 Tagen nach Einnahme-Beginn 
einer neuen Tropfen-Mischung wahrgenommen. 
 
 
Von der 3. Mischung an ist der Bewusstseins-Prozeß im wesentlichen in Gang gekommen und nimmt 
seinen Lauf. 
 
 
 
Bitte beachten Sie: 
 
Die Behandlung mit BACH-Blüten-Essenzen ist zeitaufwendig und keine Leistung der Gesetzlichen 
Krankenversicherung und deshalb vom Patienten privat zu zahlen. 
 
Die Kosten betragen einschl. der individuellen Essenz-Herstellung für die Erst-Sitzung EUR  70,00, 
für jede weitere Sitzung (falls erforderlich)  EUR 50,00. 
 
Wegen des damit wegfallenden Verwaltungsaufwandes bitten wir um Barzahlung. 
 
 
Zur Einführung empfohlene Literatur: 
- Scheffer, Mechthild: Selbsthilfe durch Bach-Blüten-Therapie 
                                      Heyne Taschenbuch, Ratgeber Esoterik Nr. 9517, 1988 
 
        
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                


